
Besprechungen

eın gewIlsser Faden OTErn erkennen, alsogrößere eıl der TLexte schon früher für sıch
gedruckt wurde Der Reız lıegt deswegen zunächst das Problem des Sprechens und
nächst in der Zusammenstellung. Sıe erhellt in Redens VO  — Schöpfung 1ın der heutigen Welt geht
yuier Weıse Konstanten un! Varıanten 1mM theolo- (Kaıser), eine Frage, die ach Klärung der gegebe-
gischen Bemühen des Vertassers. Das gilt sowohl nen Lage verlangt. Daraut bezieht sıch dıe ber-
für dıe inhaltlich CN miıteinander zusammenhän- legung, ob dıe Naturwissenschaft der Verweltli-
genden Themen der ersten und uch och der chung der Welt Vorschub geleistet habe (Dıeter
7zweıten Gruppe, w1e tür dıe mehr zufälligen Mollenhauer) SOWI1e dıe Übersicht ber Säkuları-
Themen der etzten Gruppe. Eıne entscheidende sierungstendenzen und Abkapselung VO heo-
Rolle spielen w1e€e schon angedeutet Pro- logıe (Alfred Gläßer). Dıie 1er gebotenen wI1issen-

ramm wOrte (vgl _O05), aber auch Reizworte (vgl schaftshistorischen Beobachtungen ergeben eine
2790 286), denen sıch eıne hıstorisch orlentlierte Fülle VO Anregungen un! eröftnen für die weıte-

Rückfrage ach der TIradıtion entzündet, die ıh- Arbeıt ausgesprochen fruchtbare Perspektiven.
rerselts ständıg mıt der heutigen Diskussion der Die Frage nach Einheıt und Ditfferenz VO Schöp-
Sıtuation konfrontiert wırd Wiıiederholt wırd die tung un! Erlösung betrittt sowohl dem Thema

w1e der Art der Darstellung ach eher eıne bın-eigene Aufgabe dabe] als Vermittlung charakterı1-
sıert. er 'Tıtel des Buches markiıert 1mM weıteren nentheologische Aufgabe; der Beıtrag 1im

(3anzen dieses Symposıons eher tremd (Mıcha-Sınn den Schwerpunkt der Sammlung, w1e auch
das wıederholte Eingehen autf Heıl und Glück in e] Seybold). Es folgen dıe Beıiträge ber „Ent-

wicklung, Dynamık und Prozeiß als Kategorıienverschıedenen Texten belegt. Es wıederholt sıch
ebentalls eiıne ZEWI1SSE Art der Problemstellung der Interpretation VO komplexen Forschungs-

Substraten“ (Wolfgang Friedrich Gutmann) undund der Lösung. Darın steckt eın eıgener Wert;
enn aßt sıch erkennen, WI1€e sıch diese Miıttel „Evolutionstheorıie Zwangsläufigkeit und

renzen“ (Peters), die sıch beide mı1t Vorausset-des Theologisierens verschıedenen Aufgaben
bewähren. Als Beıtrag YA3OG aktuellen Diskussion ZUNSCH moderner biologischer Betrachtung, 1N-

die Mıtte christlıchen Glaubens und des 1m Blick aut philosophische und theologische
strıttene Aspekte des Gesamtpanoramas verdient Fragen, befassen. Gerade arum tinden sıch 1er
das Buch Beachtung. K. H. Neufeld SJ tür die Theologıe wichtige Herausforderungen.

DDen Abschlufß des Bandes bıldet der Vortrag
„Weltverständnıis Weltverhalten“ (Rudolf Mo-

Fvolutionstheorıe und Schöpfungsverständnıs. S1S);, 1n dem eın Alttestamentler bıblısche Schöp-
Hrsg. Philıpp K AISER un! Stefan DPETERS. fungstexte 1mM Blick autf dıe naturwissenschattlıiıch-

technische Welt untersucht un darstellt.Regensburg: Pustet 1954 760 (Eichstätter Be1-
trage. / Kart. 44 ,—. Eıne Wertung annn 1er nıcht versucht werden,

ohl aber dart das Studıium dieses Bandes nach-Gesprächsakten machen 1mM ruck nıcht selten
eınen {ragmentarıschen Eindruck: enn solche drücklich empfohlen werden: der reichen
Beıiträge sınd Ja aut lebendigen Austausch aANSC- Informatıon, der grundsätzlichen Offen-
Jegt. Gleichwohl annn die Sıtuation interdisz1- eıt füreinander und des oft spürbaren

kritischen Sınns gegenüber eıgenen, nıcht begrün-plinärer Arbeıt eıner größeren OÖffentlichkeit be-
wulfßt werden. Das 1STt namentlıch tür den Aus- deten Voraussetzungen. Hıer kann die Sache
tausch zwischen Naturwissenschaftlern und „Schöpfung Evolution“ gewınnen, 1er gewıinnt
Theologen VO Vorteıl; die 1ın der Regel och uch die Art des Umgangs miıteinander.
zıemlıch voneıiınander abgeschirmt ihren Wegen Neufeld SJ
tolgen. Konkret kommen 1m vorliegenden Band
Beıträge VO Bıologen des Forschungsinstituts BÜHLMANN, Walbert: Weltkirche. Neue Dımen-
Senckenberg 1n Frankfurt un! solche VO Theolo- s1ıonen. Modell für das Jahr 2001 Nachw arl
40 der Katholischen Universıität Fichstätt Rahner. öln Styrıa 1984 247 Kart. 29,50
samımen. Von den sıeben Texten sınd rel bıolo- In locker aneinandergereihten Kapiteln, die aut
gisch, reı theologisch orlentiert. Dabe!: afst siıch Vorträge un! Zeitschrittenartikel zurückgehen,
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führt der Autor Überlegungen weıter, dıe 1n Kirchenmodell für dıe Weltkirche der Zukunft.
seiınem bekanntgewordenen Buch „Wenn (Gsott Als „Grundstrukturen“ und „Grundpostulate“
allen Menschen geht“ (1974) erstmals enttaltet 164) dieser Weltkirche Bühlmann Dezen-
hat eın Grundthema 1St dıe „Verlagerung des tralısıerung un! Pluritormuität. Er ze1gt, W 45 1es
kırchlichen Schwergewichts VO der westlichen in 1im einzelnen tür dıe Strukturen der Kırche und
dıe sudlıche Welt“ VO 1960 bıs 1980 1st der für das Verhalten VOT allem Roms bedeutet, bringt
Anteıl der Katholı:ken der sudlichen Kontinente uch eıne Reihe VO Beispielen, W1e€e häufıig dieser
Lateinamerika, Afrıka, Asien-Ozeanıen VO Prozeiß VO Rom behindert wırd, weıl I1n Eın-
45,5 Prozent aut 5/,6 Prozent gestiegen und wırd eıt als Unıitormität mıfßversteht.
ın den nächsten Jahrzehnten ohl weıter wach- Wiıe alle Veröffentlichungen des Verfassers o1bt
SCI. Für Bühlmann 1St das eın Zeıichen, da{ß die auch dieses lebendig geschriebene Buch zahlrei-
Kırche ZU ersten Mal 1mM eigentlichen Inn Welt- che Anregungen, die Beachtung verdienen. Am
kırche geworden 1St und da{ß möglıcherweiıse die Schlufß 1STt A4US der Zeitschritt „Dıakonia“ C1in

Kırche des Südens eine führende Raolle spıelen Artıkel VO  s arl Rahner abgedruckt („Perspekti-
wırd Diese Siıtuation wırd 1 erstien e1] des VE der Pastoral der Zukunft“), der dıe Darlegun-
Buchs analysıert. Der 7zweıte eıl entwirft eın SCH Bühlmanns systematısch vertietft. Seibel 5/

Philosophie
Hıstorisches Woörterbuch der Phılosophie. Kehrseıite des Ausgriffs rundum. art der Kezen-
Mo-O Hrsg. Joachım RITTER un Karltrıed sent Hr stärkere Konzentratıon autfs Philo.

sophische plädieren? Kern 5JRÜNDER. Stuttgart: Schwabe Co 19854 { S 9
1399 Sp Lw. 218,—

Das A Miıtwıirkung VO (inzwischen:)
mehr als tausend Fachgelehrten“ ebenso bedäch- CORETH, Emerich FEHLEN Peter SCHMIDT,
t1g Ww1e€e gründlıch voranschreıtende Jahrhundert- Josef Phılosophıe des Jahrhunderts. rund-
werk behält 1ın Band (zu den trüheren Bänden kurs Phiılosophıe. Stuttgart: Kohlhammer
vgl dıese Zschr 190, D/ 129—132; 195 197 1984 192 (Urban Taschenbücher. 353 Kart.
357 200, 1982 /19) se1ıne Spannweıte allen 18,—
möglichen phılosophierelevanten Wıssenssparten Selten aßt sıch eiıne Veröffentlichung VonN WI1S-
bei der weıtet s1e och 4US Sıe reicht VO senschaftlıchem Rang derart tast uneinge-
sozi1alwıssenschaftlichen Begrıiff „Mobilıität“ bıs schränkt loben Ww1e€e dieses Bändchen Philosophıie-
7rAel ohl der übe]l dıtfusen Stichwort sOsten“. geschichte, das MIt jer anderen, zumelıst och
Dazwischen nuützliche un! ınteressante Intorma- ausstehenden dıe Seıte VO  - fünt systematischen
t10n auch ber Mode, Narzıfsmus, Nostalgıe, Grundkurs-Teilen (sıehe dıese Zschr ZOZ: 1984;
obszön, Orıginal... Fur den Philosophen lıegt 2114f.) trıtt. Coreth durch drejieinhalb Jahr-

zehnte hochbewährter akademischer Lehrer derder Schwerpunkt aut „Natur” ( mMı1t
Verbindungen WwW1e „Zweıte Natur-- „Natura COI- Universıität Innsbruck, Orlentiert meisterhaft

NaturrechtmMun1s Naturgesetz, (darüber: knapp, ach einıgen Seıten ber dıe Entwicklung
560—623), insgesamt auf den Spalten 421 —659, VO:  } Kant 7A8 Deutschen Idealismus ber Fichte
terner autf Begritfswörtern WwW1e€e Negatıon un: Schelling dabei auch ıhr spateres
M  » Nıchts (805—836 un:! Nıhılismus Denken berücksichtigend, das unabsehbare Ho-
E  » Notwendigkeıt 946—986). Fur den rızonte autstöfßt. Wer dıe Schwierigkeıt ıhrer
Theologen waren VO spezıiellem Interesse My- Werke eın wen1g kennt Fichtes „Wissenschafts-
sterıum, Mystık, Mythus un:! Oftften- lehre“ VO 1/94 1sSt diesbezüglıch weltweıt
barung (1105—-1131), ware das 1U nıcht doch überboten wırd das sehr schätzen wıssen.

Coreth schreıbt auch, jeweıls sehr kurz, ber eıneeher kurz der L11UT aus zweıter Hand abgehan-
delt. Daran zeıgt sıch die wohl unvermeıdlıche Reihe weıterer Phılosophen 1 19 Jahrhundert
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